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Das Kaiandhaus in Riga und die Frieseschen 

Händel, 
Von L .  N a p i e r s k y .  

(Vorgelegt in der Sitzung vom 14. Mai 1886.) 

Für den vorliegenden Aufsatz sind hauptsächlich zwei Acten-

fascikel des äussern Archivs des Rigasclien Rathes benutzt worden: 

1) Acta in Sachen Gerdt Friesen contra senatum Rigensem in puncto 

des Kaiandhauses, und 2) Acta in Sachen Andreas Winnen entgegen 

und wieder E. Erb. Rath der Stadt et vice versa in puncto eines strei­

tigen Hauses Kalandt genannt, allwo vormahlen zu den catholiächen 

Zeiten die Kalandtsche Brüderschaft gewonet und von der das Hauß 

den Nahmen bekommen, — erstere hier mit Fr., letztere mit W. be­

zeichnet. Der in denselben enthaltene reiche Vorrath an Urkunden, 

Briefen etc. aus dem 16. Jahrhundert wird ergänzt durch eine in der 

ersten Acte befindliche, die Jahre 1562—1594 umfassende Registratur, 

die den Inhalt vieler nicht mehr aufbehaltenen, ein- und ausgegangenen 

Schriftstücke angiebt (als Fr. Reg. bezeichnet), und durch Acten-

stücke eines in der Zeit von 1625—1637 beim Hofgerichte zu Stock­

holm geführten Rechtsstreits (als Processschrifteu bezeichnet). 

Aus dem weitschichtigen Material dieser Acten ist die nachfolgende 

Darstellung der Streitigkeiten geschöpft, die in der zweiten Hälfte 

des 16. Jahrhunderts über das Kaiandhaus in Riga entstanden und 

durch die Einmischung König Johanns HI. von Schweden für die Stadt 

verhängnissvoll wurden. Sie veranschaulicht die schutzlose Lage, in 

welche die Stadt nach dem Zerfall der livländischen Conföderation 

durch ihr Festhalten an Kaiser und Reich gerathen war, die gespann­

ten Beziehungen Rigas zu Schweden gegen Ende des 16. Jahrhunderts 

und das zu einem offenen Raubkriege ausartende feindselige Verfahren 

Johanns III. und einiger Landesherren des deutschen Reichs gegen 

Mittheil. a. d. livl. Geschichte. XIV. 1. 1 


